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Einberufung der preußischen Landes-
versammlung.

Weimar,  6 . März . Tie Lage in Berlin wird nach. den
us  Abend im Reichswehrministcrium eingegangenen Meldun-

toe iter zuversichtlich beurteilt , Man halte die der Re-
ÜLitct zur Verfügung stellenden Truppen für stark genug.
M einen neuen Aufstand niederzuhalten . Tie Abordnung des
«erliner Bollzugsrates , die mit der Regierung verhandeln
tm ist heute nachmittag im Kraftwagen hier eingetroffen.
W Beweis pafür, daß. die Regierung die Lage in Berlin nicht
«raefährlich hält , kann angesehen werden , daß die preu¬
ßische Landesversammlung schon anfangs der
kommenden Woche nach Berlin einberufen wer-
den  soll . Für diesen Fall ist mit einer kurzen Unterbrechung
dn Vollsitzungen der Nationalversammlung zu rechnen, in der
a6et der Verfassungsausschuß und die Wirtschaftskommission
weiter tagen werden.

Spartakus 'U Berlin
— „Ein Ding der Unmöglichkeit !" Wie der

ZgMrts berichtet, drang plötzlich am Montag abend gegen
?Uhr eine Anzahl Personen auf dem Bahnhoi Nordring der
Hoch- und Untergrundbahn Berlin ein und verhinderte
das Auslaufen der Züge . Die Direktion bat bei der Kom¬
mandantur um militärische Hilfe, welche aber mit der Be¬
gründung abgelehnt wure, daß diese ein Ding der Unmög¬
lichkeit sei und das Militär nicht einzelne öffentliche Ge¬
lände schützen könne. Der Verkehr wurde infolgedessen gegen
8,30 Uhr, trotzdem die Beamten der Hoch- und Untergrnnd-
ühn gehofft hatten, den Berkehr wUngstens bis Mitternacht
anfrcchterhalten zu können, eingestellt. An den Fabriken
sind die Arbeiter fast überall zur Arbeit angetreten und!
laben erklärt, daß sie erst im Laufe des Vormittags ' ich zu
eiw.r Antwort entschließen könnten.

Bad Ems , Samstag den 8. März 1919.

und den im Präsidium befindlichen Truppen weiter. Um
10 Uhr trat ein Waffenstillstand ein, da der Kommandeur
und ein Mrtglreo des Fünseransschnsses sich zu Noske
begeben hatten , 2m dort zu verhandeln. Wir selbst haben
das Polizeipräsidium nicht mit Artillerie beschossen, da
wir nicht über Artillerie verfügen. Zn dieser Meldung steht
die Tatsache in L'woerspruch, daß das Präsidium mit
s chw e r e r "A r t i l l e r i e beschossen  worden ist. Die
Haltung der R e p u b l i ka n i s che n Soldaten wehr  ist
außerordentlich unklar. An  einigen Stellen arbeiten ihre
Trnvpen mit den Kommunisten zusammen, während an an¬
derer Stelle , wie z. B. im Hauptpostamt, die Soldaten
dieser Truppen das Gebäude gegen Unbefugte schützen. Der
Kommandeur der Wehr schildert die Lage  selbst als sehr
verworren.  Er teilte nut , daß ein Teil seiner Leute
sich nach dem Alexanderplatz begeben hätte, um den dort
Eingeschlossenen Hilfe zu bringen . Er betonte jedoch, daß
diese Leute ohne Auftrag handelten und daß die Republika¬
nische Soldatenwehr für das Vorgehen dieser Truppe keine
Verantwortung übernehmen könne. — Gegen IOVj Uhr sind
am Alexanderplatz Regicrungstrupven mit Artillerie einge¬
troffen , um ollS Präsidium mit schwerem Kaliber zu be¬
schießen, da nach einer Meldung, deren Bestätigung aller¬
dings noch nicht zu erlangen war , in einen Hof des Gebäudes
bereits Spartakisten eingedrnngen  seien und
gegen die dortigen Truppen kämpften. Man hofft, daß die
militärische Lage bis heute abend geklärt und das Präsi¬
dium wieder rm Besitz der Rcgierungstruppen sein wird.

Im Lause der Nacht sind von den Kommunisten noch
verschiedene Angriffe versucht worden. So versuchte man,
den Anhalter Bahnhof  zu stürmen ; der Angriff wurde
jedoch mit Maschinengewehr und Handgranaten abgeschlagen.
Ferner wurde von den Kommunisten versucht, die im Askani-

TU Ber lin,  6 . März . Wie die Telegvaphen -Union mel¬
det, hat die Streiklage  von gestern auf heute eine unber-
kembare Verschärfung  erfahren . Cs wurde gedroht , das
Elcktrizitäts-, Gas - und Wasserwerk stiltegen zu lassen, falls
nicht die Setzer und Trucker sich anschließen wollten . Jn-
fotze dieser Einwirkung mußten die Druckereien ihren
Betrieb ernfftellen,  so daß heute in Berlin keine ein¬
zige Zeitung erscheinen konnte . Tic Wachmannschaft des
WTB ist bereits zu den Spartakisten üb er ge gan¬
ge». Außerdem hat sich auch die Volksmarinedivision
MddierepnblikanischeSoldatenwehrdenSpar-
tekist e n a n g e s chl o ss e n. Von einigen Truppen wurde ein
Iturm auf das Polizeipräsidium unternommen , das von Rein-
ftrd-Truppen verteidigt wird . Ter Kampf ist zur Zeit noch
im Dange. Ter Regierung stehen nunmehr nur noch die Frei-
villigenkorps und das Regiment Reinhard zur Verfügung.
Sit die Til weiter erfährt, haben' die G ewer kscha f t s -
konferenzen  heute beschlossen, sich am Streik zu
beteilige n. ^

scheu Gymnasium untergebrachte Wache aufzuheben, dock
scheiterte dieses Unternehmen ebenso wie ein Angriff aus
das Proviantdepot  an der Köpenickerstraße.

B e r l i n , 6. März . In dem GewerkschastshauS trat der
Großberliner Arbeiterrat zusammen, um über die Streik¬
lage zn beraten . Erwähnt wurde, daß auf dem Alexan¬
derplatz 78 Tote gezählt wurden,  angeblich meist
Frauen und Kinder.

Berlin,  6 . März . Gegen Abend hat sich Die Lage
weiter zugespitzt. Es finden erbitterte Kämpfe  statt.
Ter Kamps um das Polizeipräsidium geht weiter. Der
Volksmarinedivision ist es gelungen, das am Alexanderplatz
und damit in der Nähe des Polizeipräsidiums befindliche
Warenhaus von Tietz  zu besetzen. Es verlautet , daß
sic das Warenhaus völlig ausgeplündert  hat . Sie
schießt von dem D a che des Warenhauses mit Geschützen
und Maschinengewehren.

Der Verrat der Marknedivifiorr.
Neue Kämpfe am Alexauderplatz.

. Berlin,  6 . März . Seit heute nacht hat sich die Lage
i»Berlin halft zugespitzt. Wenn nicht alle Anzeichen trügen,
trätet sich ein neuer Spartakusaufstand vor.

Ten Anstoß dazu gab der verräterische Ueber-
Cß it ober Volks marine division  zu den Komnur-
nisten. Die Truppe, die schon immer im Verdacht sparta-

ller Gesinnung stand, die seinerzeit im Schlosse wie die
alen gehaust hatte und von dort nur mit Gewahr ent-

tart werden konnte, hat plötzlich einen Angriff mit Ar-
Meric und Maschinengewehr gegen das von den Regie-
vingstruppen besetzte Polizeipräsidium unternommen . Die
Mksmnrinedioijion ist ferner dazu übergegangen, Zivilisten,
^ .zwar offenbar Spartakisten , mit Gewehren ans ihrem

.Island zu versehen. Die Regierungstruppen rüsten sich zu
MÄsf und Verteidigung. Ueberall in den Straffen fahren
>̂ zerautomobile, mit Mgschinengewchren bestückt, umher,
z.. Auch der Streik  hat eine Ausdehnung erfahren , weil
D Arbeitswilligen von den Kommunisten und den Unab-
Wchigen terrorisiert  werden . Der Alexanderolatz ist

J 1** heutigen Nacht der Schauplatz blutiger Kämpfe
rf'ffkn, deren Ursachen so oersporren sind, daß sich bis zur

müde noch kein klares Bild über die wirklicke Lage g ben
M-  Nachdem gestern der A n st u r m von D em >o n -

Uten abgeschlagen  worden war , herrschte wäh-
der Abendstunden Rnbe und der weite Platz lag rin

Ren Dunkel da. Gegen 12 Uhr nachts setzte heftiges
^ ?chinengewchrfeuer  ein ; das Präsidium erioi-

? das Feuer lebhaft. Gegen 1 Uhr begann Artillerie-
-Nluenwerscrfeuer, das während der ganzen Nacht bis

E Morgen anhielt . Gegen 10 Uhr vormittags schlossen
horteten einen Waffenstillstand.  Das Pvlizei-
sw'vm hat schwere Artillerietrcfser . ^ i
Tie Vajksmarinedloisson stellt den Fall folgendermaßen
ä Wir erhielten am Mittwoch nachmittag von der Kom-
^ntur ven Befehl, den Alexandcrvlatz zu säubern , >vo
-derer ihr Unwesen treiben sollten. Die Division wurde

Zw Marsch gesetzt, um den Auftrag zu erfüllen . Wir
von den im Polizeipräsidium befindlichen Mann !-

gJJJ*  Feuer und hatten sofort Tode und Ver¬
ödete . Seitdem geht der Kampf zwischen der Division

Die ivuere Stadt befreit
WTB . Berlin,  7 . März . Meldung vom 6. 3 7,30

Uhr abends . Die Teilkämpfc im Innern sind abgeschlossen.
Auf der Seite der Rcgierungstruppen sind die Verluste
verhältnismäßig gering. Zahlreiche Gefangene wurden ge¬
macht. Der Alexanderplatz  und die umliegenden
Straßen wurden von Formationen der Garde-Kavalleriedivi-
sion gestürmt.  Der Erfolg der Truppen ist ein voller.
Das Polizeipräsidium  befindet sich restlos in den
Händen der Rcgierungstruppen.

Berlin,  6 . März . (WTB.) Durch einen umfassenden
Angriff der Regierungstruppcn wurde die innere Stadt,
Die von den Spartakisten beseht war, genommen.  Die
verschiedenen Gebäude wie oas Schulgebäude, in dem sich
die Spartakisten niedergelassen hatten, sind jetzt von den
Stäben der Gardeka oallerieschützendivi-
sion besetzt.  Natürlich müssen einzelne Spartakisten-
nefter noch gesäubert werden.

Ludendorff
Tie militärische Lage im Oktober 1818.

NZB- Berlin, 3. März. In der in den Blättern
veröffentlichten Unterredung hat General Ludendorff sich
auch über die Entstehung des deutschen Waffenstillstands-
angebots vom Oktober 1958 geäußert. An diesen Aeußerun-
gen ist, wie das Wvlsföüro mitteilt , zunächst von aller¬
größtem Werte das Geständnis des Generals , daß er selber
vom Spätsommer 19l8 ab mit aller Kraft für einen Frie¬
densschluß eingetreten sei. Damit wird von berufener Seite
festgestellt, daß Die Ober ste Heeresleitung selbst
es gewesen ist, die die Initiative zu unserem letzten Frie¬
densschritt ergriffen hat . Was die Geschichte dcs Waffen¬
stil l st a nd sa ng  e b ot  s im einzelnen betrifft, so sind
auf Grund einer demnächst erscheinenden amtlichen Denk¬
schrift drei Stadien in ihr zn unterscheiden. 1. Enoe Sep¬
tember und in den ersten Tagen des Oktobers drängte Ge¬
neral Ludcndorfs auf Die sofortige  Herausgabe , eines
Friedensangebots ; „man möge nicht erst bis zur Bildung
einer neuen Regierung loarten, die sich verzögern könne.
Heute hielte die Truppe noch, und wir seien noch in einer

71 Jahrgang.

würdigen Lage, es könne aber jeden Augenblick ein Durch¬
bruch erfolgen " (im Aufträge Lndendorsfs ergangene Tele¬
gramme der Legationsräte von Granau und von Lersner
aus dem Großen Hauptquartier vom 1. Oktober) „General
Ludendorff hat mir erklärt , daß unser Angebot sofort von
Berlin aus nach Washington weitergehen müsse." 48
Stunden könne die Armee nicht noch warten,
er bäte, daß alles auf die allerschnellste Weise durchkäme.
(Telegramm des Legatioasrats von Lersner am gleichen
Tage .) Daraufhin wurde , bekanntlich unter innerem Wider¬
streben des Prinzen Max , oas Friedensangebot in Verbin¬
dung mit einem Waffenstillstanoöangebot erlassen.

2. Am 17. Oktober kam General Ludendorff in einer
Kabinetts,rtzung in Berlin zu folgendem Votum : Tic deut¬
sche Front gäbe besser  gehalten , als er vor zwei Wochen
gedacht  habe . Wenn man ihm mehr Mcnschenersatz in
Aussicht stelle, glaube er den Krieg fortführen zu können.
Er vertraue dabei freilich- mellr aus sein Soldatenglück.
Eine Garantie  dafür , daß wir bei Fortsetzung des Krie¬
ges militärisch und politisch besser dastehen würden, könne
er nicht geben.

Die politische Reichsleitnng sah nach eingehend»» Be¬
ratungen in einer solchen Fortsetzung des Krieges ein Ha¬
sardspiel . Der Menschenersatz, der in Aussicht gestellt wer¬
den konnte, war quantitativ und qualitativ unznrerchend.
Trotz einzelner heroischer Leistungen war mit einer Festi¬
gung der deutschen Westfront bei der täglich steigenden
technischen und numerischen Ue.berlegenheit
des Feindes  nicht zu rechnen. Sicher war nur . daß Tod,
Elend und Zerstörung nicht nur über weitere Teile Bel¬
giens und Nordfrankreichs , sondern später auch in das
eigine Land hineingetragen würden. Daher bat Die poli¬
tische Reichsleitnng die Gespräche mit Washinftou nicht ab-
gekrocken, sondern verhandelte weiter auf der Grundlage
der Wilsonschen Bedingungen . Auch in diesem Stadium der
Entwicklung hat übrigens General Ludendorfs niemals klipp
und klar den Abbruch der Verhandlungen verlangt.

3. Das dritte Stadium trat ein, als Marschall Foch
seine Bedingungen für den Waffenstillstand überreichte.
Diese überschritten  das erwartet ? Maß um ein viel¬
faches. Trotzdem gab im Einverständnis mit der politischen
Reicbsleitung Generalfeldmarschall von Hindenburg seine
Weisungen dahin , daß sie zu unterzeichnen  seien, auch
wenn Abänderungen nicht erreicht  würden . Es
ist dies das vom Reichsministcr Erzberger jüngst in der
Nationalversammlung verlesene Schreiben vom '10. No¬
vember. Die Erkenntnis der Niederlage hatte inzwischen
die Zerrüttung des Heeres seit dem 17. Oktober beendet.
Tie zusammengesaßte Anforderung des Waffenstillstandes
war schwer, noch schwerer war seine Unterzeichnung. Beides
wurde durch die Oberste Heeresleitung selber gefovoert und
gebilligt , beides war die politisch notwendig gewordene Sons
seanenz unserer militärischen Lage.

Eie Verhandlungen in Sp»k.
TU . Berlin,  6 . März . Die deutscheL eb e n s mit¬

te l k o m m i ssi o n ist von' Sv  a ab ge reist,  nachdem
die Entente die restlose A n s l i e f er u n g d e r Handels¬
flotte  beansprucht hat , ohne  die deutsche Forderung
der Versorgung Deutschlands  bis zur nächsten
Ernte zu billigen.

WTB . Berlin,  5 . März . Am 4. März begannen
in Spa die Verhandlungen über die Lebensmittelversorgung
Deutschlands . Admiral Hope erklärte, daß im Vertrage
nichts von der Höhe der Lebensmittelliescrnng stehe. E6 sei
keine Rede davon , Deutschland oder irgend sonst jemand
bis zur nächsten Ernte zu versorgen. Tie Alliierten be¬
schäftigten sich zwar mit dem Problem der späteren Ver¬
sorgung Deutschlands , sie seien aber nicht vorbereitet und
gewillt , jetzt schon über Mengen und Bedingungen der Ge¬
samtversorgung Deutschlands zu verhandeln. T . r englische
Teleaierte Kahnes fügte dem hinzu, daß zwischen Deutschland
und den Alliierten noch Kriegszustand besteh? Unter diesen
Umständen legten die Alliierten den größten Wert daraus,
daß Deutschland die Vorleistung mache. D-e Al 'iierten ha¬
ben beschlossen, nicht über mehr zn verhandeln,
als über die Menge von 270000Tonnen,  und auch diese
Menge könne Deutschland nur auf dem Wege der
Ablieferung der Schiffe  erhalten . Wenn die
Schiffe abgeliefert seien, werde dieser prinzipielle Stand¬
punkt die Vertreter des Verbandes nicht hindern, in tech¬
nische Besprechung über weitere Lieferungen an Deutschland
einzutreten . Herr von Braun  begründet ? in längeren
Ausführungen die Rechtmäßigkeit des deutschen Standpunk¬
tes und machte auf die politischen Gefahren für die Verbrei¬
tung des Bolschewismus  in Europa aufmerksam. Tie
deutsche Regierung könne aber die Verantwortung nicht
übernehmen , die Flotte herzugeben, ohne die Lebensniittel-
versnrqung für die hungernde deutsche Bevölkerung geord¬
net zu haben . Admiral Hope erklärte zum Schluß der Ver¬
handlungen , er könne nicht einsehen, di? Einzelfragen in
Unterkommissionen zu behandeln, bevor er nicht schlüssige



I

Antworten auf die Frage wegen der Auslieferung der gesam¬
ten deutschen Flotte erhalten habe. Daraufhin wurden dre
Verhandlungen auf den 5. Mär ; vormittags vertagt . —
Infolge dieser Vorgänge in Spa fand heute morgen m
Weimar eine Tihung des Kabineils fifttt , als de een Ergev-
nis eine Instruktion nach Spa an unsere Unterhändler er¬
gangen ist. Aus Grund dieser neuen Instruktion wird
heute nachmittag in Spa wiederum vechan-
d e l t.

Die Friedenskonferenz.
Köln.  6 . März. Nach der Bemerkung, die Balfour

Samstag machte, ist es klar, daß der Friede innerhalb
7 Wocken  von jetzt ab gerechnet, geschl o s,en sei nun rd
Ueberall beeilt man sich, und man ist sich vollkommen bewußt,
daß es eine Gefahr bedeutet, Europa einen Tag länger al» ttuttg
in dem gegenwärtigen Zustande der Lähmungen und Hemmun¬
gen Zu lassen. In der Zwischenzeit wollen die Alliierten keine
Abrüstungen vornehmen. Sie werden nicht eher entwaffnen,
bis sie ihre Bedingungen gesichert haben. Tie R h e r n a r m e e
wird eine Garantie sein, daß diese befolgt werden.

Spartakus im Reiche.
TU E r se n a ch, 6, März. Hier hat sich die L a ge v e r-

schärft.  Bon heute mittag an wird die Lieferung von Elek¬
trizität' Gas und Waffer eingestellt., Das Verkehrsamt m,e-
nach wjürde tzruMesprdert, den Eisenbahnverkehr Eisenach.
Bebra, Eisenach-Gotha, und Eisenach-Meiningen sofort ern-
fouMIen, widrigenfalls Gewalt angewandt werde. Es ,md
bereits vereinzelt Plünderungen  von Geschäften zu
verzeichnen Mit Handgranaten bewaffnete Männer bedrohen
die arbeitswilligen Arbeiter auf den Eisenbahuwerkstätten. Tie
^Hochspannungsleitung Ei,enach-Gotha wurde gestört. Tre 04er
sind bis jetzt noch in den Kasernen geblieben.. Doch finden
heute mittag Verhandlungen wegen Waffenablieferung statt.

TU .E a l l e, 5. März. Tas Elektrizitäts- und das Gas¬
werk sind erneut stillgelegt worden. Fm Bergbaubezirk ist
mit dem Ersaufen der Schächte,  besonders m den
Kaligruben, zu rechnen.

Berechtigte Kritik.
Fn der zur demokratischen Partei gehörenden'Magd . Ztg."

treibt Tr . Robert Kauffmann u. a. was folgt : „Was ist denn
bisher geschehen? Ein paar Fürsten sind beseitigt; das deutsche
Heer^ ist zertrümmert ; die deutsche Volkswirtschaft 1° gut
wie ilotgeschlagen — sonst nichtŝ Ta » ist alles Arbeit de»
Niederreißens; das aöer, worauf, es bei einer Revolution an-
kommt wenn sie loirklich mehr sein soll, als Putsch- und e»tla-
venauf'stand, ist im wesentlichen Neuaufbau. Man kann lagen,
daß in der verzweifelten Lage, in die unser Volk geraden Mt,
nicht Reden hilft , sondern nur Arbeiten  Wir
haben das unabweisliche Gefühl, daß in vier Zähren und . aß
in vier Monaten in uns und um uns unendlich weles ander»
geworden ist — und wir machen die Augen ans und stehe da,
es ist alles wie zuvor. Dieselben Männlein in allen Lagern
und Parteien predigen mit denselben L>chlagworten d̂iesel¬
ben Weisheiten; man rauft wieder um Kabrnettssitze und ^ El¬
len, macht Kompromisie in Lebensfragen und geht, selbstl u-
stündlich in den Dingen des inneren Kuhhandels auf, wahrend
die Welt um uns im Gären ist."

Deutschland.
O Düsseldorf,  6 . März . Das aus Zentrumskreffcn

vft aut unterrichtete Düsseldorfcr Tageblatt meldet aus
Weimar , daß die bürgerlichen Mitglieder der Regierung len
Ministerpräsidenten ihre Entlassung angebot-.n haben. L»
?ft möali ch, daß S che i d e mann  heute oder morgenbem
Reichspräsidenten den Rücktritt  des Kabinetts „anmetm
wir'' . Reichspräsident Ebert soll diesen 'Ausweg in , rrch.rg
kalten da nur so die Möglichkeit bestehe, wertere gelvalt-
same ErügMe zu verhüten . Mit den Mitgliedern der so¬
zialistischen Mehrheitspartei und den Unabhanaigen finden
Beipreckungen statt . Sämtliche Mehrheitspa- te en Men
den Mehrheitssozialisten und den U nabhang.
'gen die Bildung einer neuen Regierung an-
aeboten  haben , weil sie dies gegenüber der nt Berlin
lohenden Entwickelung als Ausweg zur Rettung des . emrr-

' kratiscben Prinzips halten , Dre Unabhgngtg n
lehnten indessen ab.  Sre erklärten , daß^d« Grund,
läge der künftigen Politik die Bewilligung der y-orvernngen
des Generalstreiks sein mühte.

D Berlin,  3 . März . Die deutsche Waffen,nllstands-
kommission teilt mit : Auf Wiele Anfrage insbe.,o»dere
auch von Arbeiter - und Soldatenraten , ob m der neutmlen
Q,, ne  Soldaten -, Arbeiter - und Volksrate gestattet,seren,
tat  die deutsche Waffenstillstandskommission fcu Alliierten
um Auskunft ersucht. General Nudant hat nunmehr^ u»uf
erklärt , daß keinerlei Soldaten - , Arbeit , r^
vder Volksräte,  auch wenn die Angehörigen kente
Militärpersonen sind, in der neutralen ftvne  gern c

mfCD »erlin,  4 . März . Di- tn Berlin versammelten
Mitglieder der demokratischen Fraktion der prentzt ^ en
L a n d e s v er  s a mm  l u n g aus 12 Waqlbeznken de» - ‘a, -
tes erheben schärfsten W i d er , P r u ch. daß der Zu,ammett-
tritt der Lanoesversammlung auf unbestimmte Znt hin

ÜÜ *D  W fi  mVr ! ft̂ März. Reichswirtschästsminister Wi f-
fell machte in der heutigen Sitzung des Reichswirtschafts-

nach den angestellten Schätzungen der sofortigen Einstellung
von 400 000 Arbeitern und Arbeiterinnen.

der Städtischen Oberrealschule hatte Direktor Höser dre
Schüler der beiden Sekunden und Primen versammelt , eie
iich nach kurzer Aussprache aus die folgenden (einstweilen bis
Ostern bestehen bleibenden) Punkte einigten : 1. Jede der ge¬
nannten Klassen schickt ihren Vertrauensmann und einen
zweiten Vertreter in den Schüleraus ' chnß; 2. zwi¬
schen dem Schülerausschuß einerseits , und dem Direktor
und Lehrerkollegium andererseits steht ein von den Lchu.ern
gewählter Vertrauenslehrer.

: !: Kreuznach , 4. März. Welchen erschreckenden Umfang
die Schwarzschlächtereien angenommen haben, wird durch die.
Tatsache beleuchtet, daß in den letzten 13, Wochen aus dem
Kreise Kreuznach über 1500 Stück Vieh spurlos verschwun-
den sino.

Sitzung der Stadtverordneten
zu Bad Ems , am 7. März 1919.

Anwesend Vorsteher Ermisch und 17 Stadtverordnete,
vom Magistrat Bürgermeister Dr . Schubert . Beigeordneter
Otto Balzer , Schöffen Geheimrat Tr . Vogler, M . Ebner,
PH. Klein, C. Flick.

Zunächst erfolgt die W a h l ei ne s B eg e o r d nc t e n
ge,näß 8 34 der Städteordnung durch die Mitglieder des
Magistrats und der Stadtoerordnetenvxrfjmmlung;

Vorsteher Ermisch:  Wie bekannt, hat Beigeordneter
Schmitt  sein Ehrenamt aus Gesundheitsrücksichten und
wegen hohen Alters niedergelegt. Der Magistrat hat Herrn
Schmitt bereits den Dank für seine langjährige ehrenamtliche
T 'itiokeit im Dienste der Stadt ausgesprochen. Ich spreche
wohl"im Sinne der Versammlung , wenn ich mich zugleich im
Namen der gesamten Bürgerschaft diesem Dank unschließe
und den Wunsch ausspreche, daß Herrn Schmitt noch ein
ferneres angenehmes und frohes Dasern in unserer Stadt
bcschieden sein möge. — In der Aussprache wirst Stadto.
Lichte die Frage auf, ob es nach der Neuordnung noch
nöZg sei, die Wahl eines Beigeordneten vorzunehmen. 1891
habe Ems nur einen Beigeordneten gehabt. Als dieser ein¬
mal wegen Krankheit verhindert war , sein Amt wahrzuueh-
nehmcn. sei von Bürgermeister Spangenberg vorgejchlagen
worden noch einen zweiten Beigeordneten ;u wählen , damit
eine Vertretung vorhanden sei. Vielleicht könne man bis
zur Regelung der Verhältnisse die Wahl aussch.iel.en. Dem
widersprechen Beigeordneter B a l ze r und Stadtv . Fischer.
Letzterer betont, daß es zweifelhaft sei, wann die Gemeinde-
Wahlen zugelassen würden , außerdem habe der Magistrat
gegenwärtig eine große Arbeitslast zu bewältigen , so miß

Lohn zu geben wie den ständigen Arbeitern . Die Stadtv.
Versammlung habe seinerzeit beschlossen, daß 45 Notst«,^
arbeiter beschäftigt werden sollten . Da sich nun weit
meldeten habe der Magistrat , da er nickt über tue S
willigte Summe hinausgehen konnte, Hasbwochenarbeijz^
cingesührt, d. h. daß also die Arbeiter nur 3 Tage in ^
Woche je 8 Stunden beschäftigt wurden . Jetzt sei
die Zahl der Erwerbslosen bereits derart zurückgegangen, d,
diese Frage erledigt sei und die Leute die ganze Woche tt
beiten könnten. Die Stadt tue schon das Mögliche über%e
Kräfte ; sie könne doch nicht Hunderte von Arbeitern M
stellen, wo kein Material vorhanden sei und künstlich^
Arbeit gesucht werden müsse. Der Bürgermeister weist eine?,
Einwnrf des Stadtv . Sanner gegenüber darauf hin,
die Jugendlichen weniger als 5 Mark , meist 3,60 Mark e:,
hielten . Stadtv . Lotz meint , es sei wünschenswert , daß^
Notstandsarbeiter im Hunert beschäftigt würden , wo ein»
Wegeverbesserungnotwendig sei. Dem Standpunkt des
gistrats wird zugeftimmt. , . _

3. Baumpflanzung hinter dem Friedhof . Ltadtv.
ner hat in einem Gutachten an den Magistrat empsvh-̂
das Gelände hinter dem Friedhof mit 44 Nußbäamen und
44 Sauerkirsch bäumen zu bepflanzen. Tie Anlage würde in¬
gesamt 1200 Mark kosten. Stadtv . Sann  e r begründet ^
befürwortet den Vorschlag und meint , daß die Kosten sich
bei einem etwaigen Ausschreiben verbilligen würden. Tie
Sache müsse jedoch noch in piesem Frühjahr in Angriff ge¬
nommen werben, zumal die Bäume iroch teurer werden tofc
den, da zwei Drittel aller Bestände in den Baumschule,
bereits beschlagnahmt worden seien. Di? Versanunlunz
insbesondere die Stadtv . G r ä s, Tr . C r o n e und S chup*

;en.

Aus Prsviuz und NschdargediereK
Wiesbaden , 6. März . Begnadigt.  Der Arbeiter

Renno aus Münster i. T ., der seinerzeit vom hie>igen
Schwurgericht wegen des Mordes im Höchster Brauhaus zum
Tode verurteilt war , wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus

begnadigt. ß Durch ministerielle Verord-
mma'ist den höheren Schulen Preußens di- Schaffung von
S chülerrät en  u . Schülerausschüssen zur Pflicht gemacht
worden. Schon -vor längerer Zeit ist den Schülern von den
Direktoren die entsprechende Mitteilung gemacht worden,
jetzt wurde aber auch bereits der Anfang damit gemaa,t . I»

licyuuuutIty VHIV. yvvpv . w ~ ^
fein Grund vorläge, die Beigeordnetenwahl au ft
Stadtv . Sa n n e r meint , daß,falls ein Mitglied der Stadtv .-
Versammlung gewählt werde, dann wieder keine Ergä >:-
zungswabl für diese stattfinden dürfe. Also sei er für den
Voricklag Lickte. Stadtv . Graf  fft der Aniickt, daß die
Wabl keinen Wert hätte , wenn der Präliminarfvieden bald
geschlossen und die Gemeinderatswahlen freigegeben würden.
Dock sei damit nicht bestimmt zu rechnen. Auf Vorschlag
des Vorstebers Ermisch  wird dann der Bürgermeister
nm leine Ansicht in dieser Sache befragt . Tr . Schubert
hält einen Aufschub der Wahl für unmöglich, da er unt
Grundsteuereinschätzung, mit der Einquartierung usw. der¬
artig zu tun habe, daß er die Angelegenheiten ohne selb¬
ständige Mitarbeit des Beigeordneten Balzer nicht erledi¬
gen könne. Die Ersatzwohl für Schmitt sen. \n  deshalo
dringend nötig . Nachdem noch daraus hingewieftn . wurde,
daß 'jetzt ' elbstverständlich an den Magistrat andere An-
forderuuoe'n gestellt -würden wie '1891, wird auf Antrag
des Stadtv . Hankel  beschlossen , die Sitzung zwecks
Bespreckung kurze Zeit auszusetzen. Nachdem dies geschehen,

^ wird zur Wahl geschritten.  Es erhalten hierbei Ma-
aistratsschösse Flick 17 Stimmen , die Stadtv . Hankel, Albert
Linkenbach and Gräf je eine Stimme . Außerdem werden
2 laeiße Zettel abgegeben. Auf die Frage des Vorstehers
an Schöffe Flick , ob er die Wahl zum Beigeordne¬
ten  annehme , antwortet C. Flick zustimmend.

Es folgt die Sitzung der Stadtverordnetem
Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Stadtv . Graes
folgende Erklärung  ab : Bevor wir in die Tagesord¬
nung -intreten , möchte ich über den Sinn meiner Aeuße
rang die ich bei Beratung der Teuerungszulage getan habe,
einige Worte sagen.. Ich bemerkte, die Lehrer hätten irn̂ e
Zulage auch erhalten . Sie hätten mehr Ferren gehabt als
sonst den Beamten habe der Krieg viel Arbeit gebracht
Diese Bemerkung wurde von der Lehrerschaft dahrn aufge-
faßt, als ob ich hätte sagen wollen , die Lehrer hatten
während des Krieges wenig geleistet.^ Diese- Meinung lag
nicht im Sinne meiner Bemerkung. Die Teuerungszulage r,t
auch keine Vergütung für vermehrte Arbeit . Abgesehen
davon, daß ein großer Teil der Herren Lehrer -.m Felde
stand und von meiner Aeußerung überhaupt nicht berührt
wird ist mir bekannt, daß die Lehrerschaft während des
ganzen Krieges ihre übrige Zeit stets in den Dienst der
'Kriegshilfe gestellt hat . Bon einer Geringschätzung die,er
Verdienste meinerseits kann Heine Rede sein.

1 Der Witwe des verftorbenen RuhegehaltZempsan-
aers Nachtwächters Beisel wird des gesetzliche Witlnenaeld
mit 360 Mark jährlich bewilligt . Beisel war lenlerzeir
weaen seines damals schon hohen Alters nicht angeich.asten
worden, wie dies auch bei verschiedenen anderen Beamten
geschehen ist, wodurch die Stadt die Kosten des hohen
Kassenbeitrages ersparte . . ..

2 Arbeitszeit und Arbeitslöhne für die st a d t i , che n
Notstands arbeiter.  Die im Dienste der Stadt be-
>ckäfiioten Notstandsarbeiter sind an den Magistrat heraw-
getreten wegen Gleichstellung ihres Lohnes mU de» ftadti-
Men Arbeitern , entweder durch Erhöhung des Grund¬
gehaltes oder durch Gewährung der gleichen Teueruugszu-
Lc . Sie erbalten 5 Mark den Tag , während die dauernd
für die Stadt tätigen Arbeiter 4 Mark Lohn, l,2o  Mark
Teuerungszulage und 50 Psg . Kinderzulage bekommen. T . r
Bürgermeister  bemerkt hierzu, daß der Magistrat keine
Veranlassung genommen habe, diesem Ersuchen nachzugeben;
denn es sei nicht angängig , den Notstandsarbeltern denselben

;aiuu nuuji lumimwu " .
Glossen, die 1200 Mark ^ u bewilligen und die rniangnfj-

imhure d r Vorarbeiten vrm Magistrat zu überlas en.
4. Hausschaden Müller . Wegen Undichtigkeit des Ka-

n-̂ s ist eist Stück vrr Fundamentmauer an der Weikslät!-
desBchreiaermeisters Georg Müller feucht geworden. Mil«
fordert falls er oen Schaden selbst beseitigen solle,Jeint
Vergütung von 300 Mark . Der Magistrat hat , nachdem ötz
Baukommlssion die Kosten der Reparatur ans 120 Am!
veranschlagt hat, 200 Mark als Entschädigung festgeseft
Es werden noch die Austrocknungskosten und dl? eventl.
triebsschädigung in Betracht gezogen. Aus Antrag t-z
Stadtv . Dr . C r o n e beschließt die Versammlung , an Mullaj
250 Mark Entschädigung ju zahlen , wobei die BetriM
störuckg mitberücksichtigt» und ev. Nachforderungen
schlossen sein sollen. ,

5. Zwei Steuersorderungen werden wegen Unb.-e.-mg-
lickkeit nieoergeschlagen. ^ . .

Aus eine Anfrage des Staotv . Sanner teilt der Burg
meister mit , daß seinerzeit das Geld für die WeilmachM
Me nur unter der Voraussetzung bewilligt worden
daß die Kiste vor Weihnachten geliefert werde. Jnzwhch»
seien die bekannten Ereignisse eingetreten . Tie Ltadt .M
also nichts erhalten und auch nichts bezahlt.

6. 'Mitteilung (erfo lgt in gehei mer Sitzung).

Aus Bad Ems mit* Umgegend.
c Fel - bcwirtschaftuug . Auch im abgelaufenen »j

sind größere Flächen umgerodet worden, um aus
Trieicklanv wieder bebaubares Land emzurichten.
Grundstück wurde eingefriedigt; Ras irns als Beweis ge-ft
darf, daß dem Gartenbau und damit der Erweiterung der W
müievslanzung auch fernerhin eine erhöhte Aufmerk,aimc> zft
aeiveiidet wird. An den daraus erwachsenden Vorteilen m

' den Pflanzer und Käufer gleichermaßen beteiligt. Bei d»
fernerhin noch bestehenden Fleischmangel wird es notig, sm
das Gemüse als Nahrungsmittel in erhöhtem Maße gelten-
laöen ^In Bezug auf die Eiiisriedlgung der Grundstücke
andren Gesichtspui-rten bei der Feldbewirtschaftung jei W
Ln 'ausElsani gemacht, daß durch die KonMa«
nachstehende Bestimmungen getroffen worden find. L-er 'ft
Grundstück entloässern will, lann von leinem Gninds E
bar verlangen, daß er die Turchlegung von Dränrohren »m,
rin Grundstück duidet. Tie ordnungsmäßige Unterhaltungd

Rohrleitung liegt aber den Besitzern der Grundstückŝob, *

für allen Schaden, der den Nachbargrundstuckendurcĥ
Rohrleitung etwa zugefugt wird, aufzutommen. TZ
friedigung von Grundstücken längs der Feld- und W' rtschaft
weae^die nicht breiter als 4,5 Meter sind, darf nur in eM
Entfernung von mindestens' 0,50 Meter von der Wegegr-M
vorgenommen werden. - Ter Frühling ist in Nähe ger̂ -
jetzt können schon Arbeiten in Angriff genommen werdew
die Felder aus den Hängen für Bepflanzung vorzrw
ES ist darauf zu achten, daß die Baume von Raupennei^
gereinigt werden; man denke an das -̂oriahr, in -
durch die plötzlich aufgetretene Raupenplage nahezu diê ^
Osternte verloren ging. Es ist letzt noch Zeit , die ^■
spritzen mit dem gut empfohlenen Carbolineum. Zum
noch einmal die Bitte : Pflanzt viel Gemus - jj

Diez und NmtzSHLKd.
d Ein Arbeitgeberverbanv der Kalk-, Zement -, -0N ^

Ziegelindustrie für die mittleren Lahn- und benachbartes^
biete ist hier gegründet worden. Vorsitzender ist iäomin̂r-
W Schäfer hier. Tem Vorstande gehört auch Kalkwe-le ^

öitbcilccf itt Soblctta (tti. ^
" d Ltadtwalv Hain . Nunmehr können wir Mittele ^

der Stadtwald Hain für den Verkehr der Bevölkeru ng^
gegeben ist.  HM

Kortsetzung des redaktionellen Teils im amtli chen Kcet  ^

AekaMtmaednuu »>
Dem Wunsch auf Freigabe des Verkehrs im

Hain ist kommandautnrseitlg entsprochen worden. ^
dölkening kann demnach im Hain ungehindert spa>,

T i e z, den 6. März 1919. ^ « jtrgermeiste --
Gesehen und genehmigt: ^ „ 1t
Ser Cbes der Biilitärverioaltung des Unterlahm

A. Graigntc,  Mttmeister.



-wibank ml drm Schlachthose zu Bad Ems.
v Heute Samstag , de« 8 . Mts ., Verkauf von

-»r«dlletsch und zwar von 3—4 Uhr nachm, auf die
Kbankkar'en Nr. 201- 300.

_ Die « chlachthofverwattnng

|r ~~ Freiwillige
Km- und Garten-NttsteigMug.

Mit Gmchmigung der Ortsmilitärbehörde zu Bad Ems,
lassen die Erben der verstorb. Eheleute Schreinermeister
Philipp Wirges ihre zum Nachlaß gehörigen

beiden Wohnhäuser in Bad Ems,
Linvenstraße Nr . 8 tt. 9

sowie zwei Gärten auf dem Hardt
tzartenblätt 49, lfd. Nr. 16, 5.96 ar (am Erlichs Weg)
Karter.blatt 59, lfd. Nr 18, 11,60 ar (Hardt)

am Montag , den 10 . März ds . Js ., nachmittags
4 Uhr in der GastwirtschaftI . C Flock, Marktstraße,
,um Verkaufe ausbieten.  _

- Die Anhänger öer
Deutschen Volkspartei
von öaö Ems u. Umgebung

weröen gebeten sich in öie Listen ein-
Anträgen, öie aufliegen

-ei Deller, Stabt Wiesbaöen,
„ Lisfeller, Rheinischer Hof,
„ Pfeffer, Duchhanölung.

SaS Ems, Sen 28 . ßebruar 1919.

Der vorstanö.931)

Großer Posten
Musikalien

klassische Werke , Opern - u Operettenmelodien,
Salonstücke , 2 u. 4 hdg., Lieder , Unterrichtswerke
pp. zu bedeutend herabgesetzten Preisen zu haben bei

Aug. Pfeffer , Bad Ems,
Buch - ii. Musikalienhandlg.

t Hohenstaufen - Kino
R«mer «tr . SS Bad Erna Ceutral -Hotel.

♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
4
4

>ene

L

Programm für
Sonntag, den 9. Märs von 3—81/, Uhr und

Montag, den 10. März von 7—8' /* Uhr.

Leipziger Frühjahrsmesse^
Das Licht des Lebe

Schauspiel in 4 Akten.
Kartellen soll heiraten

Lustspiel in 2 Akten.
EINLAGE

Sonntag letzte Abendvorstellung 7 Uhr.

44 4 4 44 4 44 44 4 444 4
Das

Haus Jugenheim,
20 Zimmer, elektr. Licht in allen Räumen mit kleinem
Tarten
Braubacherstraße Nr . 56 , Bad Ems
ist vom 15. 4. d. Js . ab zu vermieten. (4S8
_ Heinrich Kanth.

Handelsschulen
der Regieruugsstadt Codlen;

Florinsmarkt IS (Altes Kaufhaus).
Oeffentttche Handelsschule

für Schüler und Schülerinnen mit Vollsschulbildung.
Dauer des Lehrganges IV» Jahre.

- Höhere Handelsschule
'5 junge Leute mit höherer Schulbildung (Einjährigen-
oAgniz oder Abgangszeugnis einer zehnklafsigm höheren

Mädchenschule). Dauer des Lehrganges 1 Jahr.
. Der erfolgreiche Besuch einer der beiden Handelsschulen
schl **0*" Besuch der kaufmännische Pst chtfortbildungs-

beginn des Schuljahres für beide Schulen am 21 . April.
Meldungen sind an den Unterzeichn ten zu richten, durch
te  auch schriftliche und mündliche Auskunft erteilt wird,
lechzest werktäglich 11—12 Uhr). (811

M,_ Der Direktor : Küster.

Gartensämereien
"Gehst 1 [4

Drogerie Kerrlinger, Dies.

Todes- Anreige.
Freunden und Bekannten hiermit die schmerz«

liche Mitteilung, daß heute früh plötzlich und
unerwartet, mein lieber Vater

Herr Carl Peter
Drechslermeister

im Alter von 65 Jahren verschieden ist.
Bad Ems , dm 7. März 1919.

Um stille Teilnahme bittet die trauernde Tochter
Louise Peter.

Die Beerdigung findet Montag, den 10.
März, nachm. 3 Uhr von der Friedhofskapellc
aus statt.

(58

1918 er  Gaubickelheimer Weißweine
1915 er  u. 1911 er  Rotweine

empfiehlt
. 1 . Hundt,

Hotel Monopol-Metropole. Bad Ems.

Schreibmaschinen- u.
NähWaschinenreparatnren
sämtlicher Systeme. (23

Fritz Biller.
Mechanische Werkstätte,

Bad Ew8, Römerstr. 22.

Dr. Zimmermann’schs

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in semem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen, nufer innigst«
geliebtes Töchterchen und Schwesterchen

RSsche«
im zarten Alter von l lk Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Philipp Pfeiffer

nebst Anverwandte.
Bad Ems . dm 7. März 1919.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
um 3 Uhr vom Sterbkhause, Marktstraßc1 a,
aus statt.

Inh. CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz.
25. Schuljahr.

Handels - und höhere
Handelsfachklassen

für beide Geschlechter.
1 und l 1/, jährige Dauer.

Praktikerklasse
für reifere Personen ,besonders

Militärentlassene
von halbjähriger Dauer.

Beginn d. Schuljahres 25.Apr.
Näheres durch Prosp.

Auskunft im Schulbause
Hohenzollernstrasse 143.

DanksKMng.
FÜL-die vielen Beweis«herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und bei dem Verluste
unserer lieben Verstorbenen, sowie für die schönen
Blumenfpenden sagen wir auf diesem Wege allen
unflrn innigsten Tank.

Bad Ems , den 7. März 1919.
Die trauernden Hinterbliedenen:

Eduard Paul . Lina Paul.
!37

Evangelischer Mnnerverein Bad Ems.
Die Beerdigung unseres verstorbenen Mitgliedes, des

Herrn Carl Peter .
findet statt am Montag, den 10. März, nachmittags3 Uhr
von der der Fciedhosskapelle aus.

Um zahlreiche Beteiligung bittet [62
Der Borstaud.

Zur Frühjahrsaussaat
empfiehlt alle Sorten Sämereien sowie Runkelrüben
(Originalsaat) und Räuchtabalsamen.

Wilh . Ehard , Samenhandlung,
42j Bad Ems, Römerstr. 57.

Ul © © © © © © © © © © © © © © © © © © i55
Hin zur Heiiandlung ; der

Ortskrankenkassen - Mitglie¬
der zugelassen.

Karl Tttsclier , Dentist,
Diez ii . ILhIih«

Kann Junge
in d:e Lehre gelacht. f31
Theodor Todt , Schneidermeister

Bad Ems

Kräftiger Junge,
18 Jahre, in allen Landarbeiten
erfahren, sucht Stelle bei Land¬
wirt . Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung._J20

Tüchtiger, zuverlässiger
Arbeiter

für mein Mineralwassergeschäst
gesucht.
Rudolf Eisfeller , Bad Ems.

Tüchtigen , älteren

Schreiiierßkskllkk
für sofort sucht (6
Wirh Koch Ww .,

_Alt endiez.
Tüchtiger
SchchMtzeMlM.

der auch in der Landwirtschaft
mit zugreift , gegen guten Lohn
auf» Land gesucht (2

Näheres Di-zer Zeitung.
Für Waisenknaben, der Ostern

aus der Schule entlassen wird
und das
Schloffen hmdwerk
erlernen möchte, wird Me.ster ge¬
sucht. Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung._ [*77

Fräulein , 27 Jahre,
selbständig tn Küche und
Haushalt, fnchr passende
Stelle, ev ntüell auch Hotel¬
betrieb. Puma Zeugnisse,
sowie Ref' r . Off. erbeten
33s La hnstr . 4L, Bad Ems.

Fräulein , perftkr in Küche
u. Haushalt sucht Stellung,
kvent. als Am hülfe. Off. u.
110 an die Gefchästsst. 138
Tüchtige HoLelköchin
u. ein Hausmädchen

gesuchtH Monopol -Metropol
65i Bad Ems
Ein braves Aküdchen

für Hau?Haltung und Zimmer ge¬
sucht. Bedingungen nach U-ber-
einkuuft Dauerstelle. Alles nähere

Villa Hindendnrg , Ems.
VMenpromenade3 (24

Ein kräfliges
Mädchen

für alle Hausarbeit per sofort oder
15. März gesucht (lv

Goldnes Fast » Ems.

Garten -Sämereien
Runkelrübensamen (Eckendorfer)

Zuckerrübensamen.

Uspulun
als bewährte Saatbeize sehr zu empfehlen für die bevor¬
stehende Aussaat von Sommer-Getreide sowie der Garten-

samereien
empfiehlt

Lud. Ferd. Burbach,
Diez.

gesucht zum 13. März ds.Jahres.
Kran Dr. Wahn , Diez,

&8BJ Lniftustratze 11._

Mädchen
zum baldieen Eintritt gesucht.

Gasthans „Prinz Eitel ".
Bad EmS [52

Tüchtiges Mädchen
in Jahresstrlle sofort gesucht.
Maxeiner . „Wockl am Rhein",
_ Bad Ems._ [56

Ordentliches
Mädchen

Uxlches Hausarbeit vrrsteht, für
baldigst gesucht. [66

Schmitz, Balmoral, Ems.
. Juvges Mädchen
sofort gesucht. (61

Fra « Heinrich Umsonst»
Wintersbergstr . 2, Ems.

Spinat, Wirsing, Rosenkohl,
Feldsalat, Meerrettich,

Knoblauch.
Heinrich Umsonst, Ems,

Wintersbergstr. 2. (eg
Großer Posten gut erhaltenerMöbel

zu verkaufen. [38
_ Ems, Lahnstr. 21.Haarnetze

(echtes Haart
an Wiederverkäufer abzu-
gebeu. Korst , Diez,
49j Einserstrasse 6.

TadatsameA
ca. 5.K0 Kam bester Sorten mit
Kulturauw. I M , Nachn. 1.35.
Ferner ewpf. d ŝ Bach

Der Tabak
v. Samenkorn bi«z. Geni-ß. Z«h:
Anssgai, Ka.tur, Steuer, Ernten,
Trocknen Laugen, Beizen, Fer-
memiren, Seldstanferttgen von
Zigarren, Zigaretten,Rauch-,Kau-
U. Schnupftabakl M, - Nachn.
1.85. Ad. Hecht, Tataikulturen,

Berlin-Schö-.holz 12n, [16
Für sofort tüchtige

Schllsidsrin
gesucht. [53
FrüuMjmaOclschläger

Bad Ems, Römerstr. 63.
Ber der Koloniolwllren-
Kundschaft besten» einge¬

führter
Vertreter

für erstklassigenAitikel gesucht.
„Triumpf

HandelLgefrllschaftm.b.H.
Stegen i./W. (35

Wohnung
zu vermieten. [8S9
Arz bache rstr, 15, Bad Ems.

Wohnung
an kleine Familie zu vermieten.
Fran Schans , Wintersbergstr,

Bad Ems. (814
Freundliche

ZZimWerwohnnng
mit Zubehör für fotort zu öer.
mieten. [33

Hans Heidelberg,
33] • Bad Ems, Grabenstr.

Ems . In gutem Hause
1—2 Z mmer mit und ohne
Verpflegung zu vermieten.
Ansr>u. 117a. d. Gefchästsst.

Bettnässen
Befreiung sofort. Alter und Ge¬
schlecht angeben. Ausk. umsonst.

Sanis Versand München 349.

ötirchUlye Nachrichten.
«ad Ems.

Katholische Kirche.
1. Fastensonntag, 8. März.

Hl. Messen: in der Pfarrkirche
7 Uhr(Predigt),
8'/, Uhr Ktnoekgoltesdienft,
U) Uhr Hochamt, Predigt,
in der Kapelle des Marien«
lrankenhauses6‘/a Uhr.
in der atten Kirched Uhr,

Nachm. 2 Uhr Fajtenandacht für
die Schulkinder, d Uhr Fasten»

predigt und Andachi.
Während der Woche sinv die hl.
Messen6'/- und Vjt  Uhr. Am
Freitag Nachmittagb Uhr ist

Kreuzwegandacht.
Danfrnan.

Evangelische Kirche.
Sonntag, 8 März. Jnvoc.

Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Text: Hebr. 12, 14—17.

Nachm. 2 Uhr: Anoacht.
Diez

Katholische Kirche.
9 März. i. Fastensonntag

Morg. ?'/, Uhr: Frühmesse.
10 Uhr: Hochamt.
2 Uhr Andacht
Dienstag und Freitag abends7'/,

Uhr Fastenandacht.
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